
Z Literarische Berichte und Anzeıgen

Theodosius über EugenI1us und damit der organisatorisch als uch theologisch die
S1C  ar erbrachte Bewels der größeren kommenden ahrhunderte nachhaltig DE
acCc des Christengottes den entschei- prag Man annn Gregor als den etzten
denden Christianiserungsschub für diese RoOomer un den ersten mittelalterlichen
„letzten Heiden“ gebrac. haben (vglI aps und xegeten bezeichnen. Als se1In
Prud 5ymm 578 ff bibeltheologisches patwer. wurde DIis-

Eın abschlielsendes viertes Kapitel, das her die Auslegung der ersten 16 Kapitel
miıt „Zusammen(fTfassende Auswertung“ des ersten Samuelbuches 1S5Sam 1,1—
überschrieben 1St, zeichnet noch einmal 16,15 angesehen, das gemaäss der grle-

chisch-lateinischen Bibeltradition undas Profil dieser Aristokratinnen, die 1mM
Gegensatz ihren heidnischen Ge- dem Titel In Liıbrum Prımum Regum über-
schlechtsgenossinnen emanzıplert un leliert wurde. Weniger aus EACBGDCHE-
souveran, jedenfalls In religiöser un: schichtlicher Perspektive ennn als aufi-
ralischer Hinsicht, aus ihrem „goldenen schlussreiches OKumen: über Selbstver-
Käfig  44 ausgebrochen selen. Miıt der Her- ständnıis und Entwicklung des westlichen
anziehung einer Brie{istelle dus Joh Chry- Oönchtums wurde dieses Werk immer
SOSTOMUS die Romerın talica (ep 1:70) wieder argumentatıv benutzt Da der KO-
und dem Versuch, ommentare des pauli- nigskommentar keinerlel Angaben zeılt-
nischen Römerbrie{fs aus dieser Zeit (unter geschichtlicher Ereignisse beinhaltet, die
besonderem 1n wels auf die In Kap CI- ıne Datierung erlauben würden, un
wähnten römischen Frauen) mıt den aSs- wohl inhaltlich als uch STILISTISC ein1ge
ketischen Zirkeln 1n Verbindung brin- Besonderheiten aufweist, 1e In be-
SCI)L, schlielst das Buch Am Ende heilßt CS ZUS au{f Abfassungszeit und Authentizität
resümierend, dafs zwischen Konstantıin lange Zeıt umstritten
und der Theodosianischen Dynastıie die Genau Jahre nachdem der Nachweis
Christianisierung der Oberschichten der Authentizität für In Regum als einem
einem wesentlichen Teil VO den arısto- genuln gregorianischen Werk erDracC.
kratischen Frauen vollendet worden se1l schien (P. Verbraken, Le Commentaire de
Es 1st das Verdienst der Vi.n hierfür reich- Gregoire Su le Premier Livre des Ro1is,
ich Material zusammengestellt und aus- In Ben |1956] 159-217), wurde das

en (allerdings häufig nach Janger Diskussion muühsam CLEUME:
Star. auft Sahlız unterschiedliche ekundar- Forschungsergebnis 1n der gleichen
literatur zurückgreifend). Jedoch wird Zeitschrift wieder In rage geste (A de
I1a  - iıne gewIlsse Relativierung GHSD- Vogüe, Lauteur du Commentaire des Ro1s
sichts der;welche Frauen In der attribue salınt Gregoire: molne de
frühen Kirche spielten, un 1n Anbetracht C avaz Ben 106 1996] 319-331) ach
der besonderen Quellenlage nicht herum einer ersien kritischen Ausgabe des Textes
kommen. Leider besitzt das Buch keiner- 1Im GCOrpus Christianorum durch Patrick Ver-
lel Register, VWäas auigrun: der vielen Na- braken CGEART;SL 144 |1963|] 9—6 be-
INEC  } dringend nötig SEeEWESCH ware. gahlnı die Editionsreihe SOUTFcCes Chretiennes

Wendelstein Rıchard Klein un der federführenden Herausgeber-
schaft VO  e Adalbert de Vogüe mıit einer auf
sechs Bände angelegten verbesserten
Ausgabe Entsprechend den Standards

Voqgüe, Adalbert de Yg. Gregoire le Yan) dieser angesehenen Reihe sind dem JText
(Pıerre de AVda Commentaire SUur le DTE- neben dem lateinischen Original 1ne
mier Lıvre des Ro1s, Tome II HL IV, Iranzösische Übersetzung, 1ine umfang-
78) PE SOUrces Chretiennes 432), Parıs reiche theologische bzw. philologische(Editions du Gert 1998, 462 Ktz Einführung, ine kritische Oommentie-
ISBN 2-204-06080- rIuNng, qualifizierte Anmerkungen und eın

textkritischer Apparat beigegeben. Dıe CI -
Am Ende des patristischen Zeitalters hat sten beiden Bände erschienen iraglos

Gregor der Grosse 540—604) durch se1in ter der Autorschalft Gregors des TOSSenN
politisches Handeln als Bischof{f VO  a Rom (S 315 |1989|] 391 1L9931) Den
und als Verlasser bibeltheologischer Kom- zuzeigenden dritten Band kennzeichnet
mentare die Grun:  inlen für das sich ent- iıne entscheidende AÄAnderung: en
faltende mittelalterliche Verständnis VO  5 Gregor wird auf dem Titelblatt 1n Jarn-
Schrifit und Kirche vorgegeben. Obgleich 1LE Petrus VO  } C‚ava als ufor aLiSG-

sich rhetorisch als Repräsentant einer In einem der Einleitung 11—32)
untergehenden Epoche und einer ihr vorangestellten Vorwort (9{.) berichtet
PEnde gekommenen Welt MUNdUS Nes- der Herausgeber davon, wW1e bereits nach
CeNS erlebte, hat se1n Pontilikat sowohl Abschluss der TDeıten dem Manu-
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wird die Einteilung der Kapitel sinngemälsskript und nach der Abgabe den Verlag
modilizliert un mal die Interpunktiondie zufällige Entdeckung einer OT1Z In e1-

HC} unveröffentlichten cılditalischen Klo- entsprechend dem Textsinn geändert.
sterchronik aus dem ”2. Jahrhundert Dıie spektakuläre Entdeckung DZW. die
azu geführt hat, In Regum einem nıicht Neuzuschreibung des Königskommentars
weılter ekannten Mönch Petrus VO  — (‚ava einen mittelalterlichen uto könnte

sollte sich ihre Richtigkeit erweisen ZUrLEzuzuschreiben. Der In der Chronik Bn
nannte „verehrungswürdige Abt Petrus*“ Lösung NIC weniger Fragen dieses e1-
Wal zwischen F1 und 156 als Abt des nerse1lts zutiefst gregorianischen er.
Osters Venosa (Basilicata) literarisch ta- und doch 1 Vergleich miıt den authenti-
t1g und hat „mıit höchster Gelehrsamkeıit schen Schriften andersartige Opus beitra-
über die Bücher der Könige bis zZ15 KO- SCH DIie inhaltliche ähe Gregor wird

7.B UrCc. die vielen inhaltlichen, struk-nigssalbung Daviıids geschrieben”. DIie
turellen und nicht uletztuch wörtlichenIdentifikation dieser Auslegung miı1t dem

bisher Gregor zugeschriebenen Kommen- Ahnlichkeiten und Parallelen seinen
tar In €egu: AUS der Feder VO  — de Vogüe anderen Werken belegt. Der Einfluss VOL

ist erstaunlicher als als ausgewle- allem der Moralıa In Job 1St auf vielen Sel-
Kenner der monastischen Literatur ten In den Anmerkungen nachgewlesen.

Obwohl die Gedankenwelt der Auslegungbisher den engaglerten Verteidigern e1-
HEL gregorianischen Verfasserschaflft C genNu1ln gregorianisch bleibt hebt sich die
Örte, die uletzt VOIL allem durch die Un- nüchterne und fast technische Sprache
tersuchungen VO  . Francıs Clark ernsthait VO  — In Regum unverkennbar VO  - dem
In rage gestellt wurde afr. The eintfühlsamen Stil und der Bildwelt der

Leiden anderen Schrifttkommentare ab Das ent-Pseudo-Gregorlan Dialogues,
altete kirchlich-klerikale Vokabular, das1987, 200-221). das ditferenzlerte Zueinander der VeCI-Von den insgesamt ehn Teilen des KO-

nigskommentars enthält der bespre- schiedenen kirchlichen Stände Klerus-
chende Band die umfangreichen Sekt10- Laien-Mönche) beschreibt, implizit
IS  — und 6, die der Auslegung der Ge- eın Bild und iıne Wirklichkeit VOoNn Kirche
schichte VO Verlust und Rückkehr der und Kloster OTaUs, die her In das

Jahrhundert als ın das politische be-Bundeslade und der Beziehung Samuels
un Sauls gewidmet sind (1 Sam 4,1—9,2; drängte Rom Ausgang der Antike
4—-4 Dıie insgesamt Verse des bibli- PaSsScCcIl scheinen. Von denE“Grun-
schen Textes werden bis auf die iterale den spricht IUr die NCUEC Zuordnung die
Auslegung der verdorbenen nNne Sa- exakte Übereinstimmung der ange der

Auslegung des Petrus VO  — (‚ava mıit demmuels (1 Sam 8,1—20); 298-—326) geistlich
interpretiert. SO wird der Kriıegszug sraels bisher Gregor zugeschriebenen KOommen-

die Philister gleich 1mM ersten Vers als tar n Sam T6,15 Zum zweıten wird die
geistlicher Kampf gedeute und die Kirche ese uch durch den handschriftlichen
als Heerlager (3  — Den biblischen Trten Befund gestutzt: Vor dem ahrhun-
wird 1ne übertragene Bedeutung EUBE* dert gibt keine Belege für die Fxıstenz

VO  — In [ Regum, und das einzige un: altestesprochen: Bethel als Haus des Herrn steht
für die Priester, deren Au{fgabe die Dar- Manuskript aus dem gleichen ahrhun-
bringung der Sakramente und die Ver- dert befindet sich ın der mıiıt Petirus VeI-

kündigung i1st (130) Galgal (Gilgal) 1st der bundenen ( C‚ava dei Tirreni (Codex
Ort der Lalen, weltliche Geschäfte C CavensI1s
trieben werden; während Masphat (MiIZz- In der umfangreichen Sammlung des

Regıistrum Epistularum ex1istliert eın Brietpa) miıt Schau übersetzt wird und somıt
den Ort der Kontemplation bezeichnet Gregors, der belegt, ass der Mönchspapst
(266 Der Skopus dieser spirituellen In- neben anderen alttestamentlichen Schrift-
terpretation ist eindeutig das kontempla- ten uch die Königsbücher ausgelegt hat
t1ve en Das Mönchtum steht 1mMm Mit- (Epistula GCCHrT. SE 1404A, FF} DIie
telpunkt. *n diesem Kontext befindet sich rage der Datierung und des Auditoriums

bleiben In dieser O11Z ungeklärt. Dıie O1-uch das umstrıttene 1ta aus Kapitel
fensichtlichen Unterschiede des überlie-der Benediktsregel (422) Be1l einerU

rianischen Autorschaft ware diese Passage ferten Königskommentars den übrigen
das alteste und überraschende Zeugnis für Werken wurden bisher VOTI allem mıt e1-
die Rezeption dieser Mönchsregel, die NeX speziell monastisch interessierten Zu-
SONsSten ın Rom TSLI relativ spat bekannt hörerschaft Ir eyvaert) und durch

daktionelle Eingriffe bei der Überarbei-und befolgt wurde. Gegenüber der Edition
Vo  e Verbraken wird Stellen anderen tung des Alterswerks durch Claudius VO  -

Lesarten der VOorzug gegeben, dreimal Ravenna bzw. ıne dritte and (F Clark)
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erklären versucht. Deswegen erscheint un die atsache, ass Exzerpte der
erstaunlich, ass de Vogüe nachdem Schriftauslegungen Gregors angelegt
die Authentizität VO  — In I Regum inclusi- wurden: S50 hat nicht [1U[LI der päapstliche
des umstrittenen Regula Benedicti-Zitats Mitarbeiter Paterius k6.7% dus den

bisher energisch jeglichen Einwand exegetischen Schriften Gregors 1ne eige-
und Zweilel als gregorilanisch verteldigt Testimoniensammlung erste. SOIMN-
hat Jetz hne Einschränkung den Sall- ern uch Taıo0 VOoO  - Zaragoza ( 683) reiste
Z  3 Text einem mittelalterlichen ON zwischen 646 un 649 eigens nach Rom,
zuwelst, der nach mehr als einem halben In Spanien unbekannte Gregorschrif-
Jahrtausend die exegetischener Gre- ten für se1Ne Heimat abzuschreiben un
gOIS taäuschend imıtiert haben soll Der der iIrısche eleNrtife Lathcen (gälisch:
Kezensent gibt WI1e schon Del der Diskus- Laidcenn MAC Baıth Bandaig 661) erarbei-
s1oN die Echtheit der Dialoge ThPh 65 teife einen Auszug aus den Moralıa Aus
[1990] 266-—578) edenken, ob Cc5 sich vergleic.  aren Materialien könnte Petrus
N1IC her ine vermiıttelte Tradition VOoO  a C ava den Königskommentar erarbei-
handeln könnte, bei der genuln gregorla- teTi haben De Vogüe hat mıiıt der Z
nisches Material durch Petrus VO (ra schreibung des OmMentars In Regumbearbeitet worden 1st Dass olches Mate- iıne interessante Diskussion angestossen.
ral vorhanden VWAal, belegt ZU. einen das DIie miıt Spannung erwartetiten nächsten
S1055 Interesse spaterer Generationen anı werden die aufgeworfenen Fragenden bibeltheologischen Werken Gregors einer Lösung näher bringen

reiburg ı.Br Stephan essier

1LLe lalter
Mönchtum Kırche Herrschaft E000 se1it selner Bischoisweihe Novem-

Hrg Dıieter Bawuer, Rudolf Hiestand, Bri- ber SE durch aps Gregor I1 1mM Span-
gıtte Kasten, on Lorenz In Zusammen- nungsfeld VO Rom und dem auifstreben-
arbeit mıiıt dem Nsiıtu für Geschicht- den Frankenreich. Der aps zielte auf die
liche Landeskunde und Historische Errichtung einer Kirchenprovinz miıt BO-
Hilifswissenschaften der UniversitäL nifatius der Spıtze, un dieser VWal
bingen, S1igmarıngen (Jan Thorbecke) durchaus gewillt, die Funktion des eIro-
1998, VUI, 359 S geb., ISBN 3-/7995- politen übernehmen (5} blieb ber In
(: seinen Aktivitäten auf das Einverständnis

der Frankenherrscher angewiesen. Dies
Im eptember 1993 hat die Akademie es berücksichtigend, skizziert Semmler

der 10zese Rottenburg-Stuttgart In Ver- N1IC L: den Weg des Bonifatius, SUOI1-
bindung mıit dem NSTLUTU tür Geschichtli- ern uch den des Frankenreiches In der
che Landeskunde und Historische Hiılfs- ersitien Hälfte des Jahrhunderts.
wissenschaften der Uniıversita übingen Egon Boshofs Aufsatz „Das ostiränkische
eın MposioN veranstaltet, damit TO= elic un: die Slawenmission 1Im Jahr-
sef Semmler, dem renommlerten Kenner hundert die Passaus“ 21—76) iragt,der Iruüuhmittelalterlichen Kirchen-, Klo- ob die Passauer Kıirche tatsächlich eın
ster- un Institutionengeschichte, se1- Zentrum der Slawenmission SCWESCH s€e1
L4 65 Geburtstag gratulieren. echt- und ob I1a VO  e} dem Bild “„einer geradezuzeitig seinem Geburtstag 1Im TE systematischen, nach Zuständigkeitsbe-
1998 sind die eitrage 1U In einem {IL- reichen gegliederten Missionso{ffensive
lichen Band vorgelegt worden, dessen der bayerischen Kirchen und des Patrilar-
Redaktionsschlufß allerdings schon 1994 chates die slawischen Nachbarn“
VWAäal. Am Beginn der tünizehn ulIisatze ausgehen dürfe (51E3 Dıe prekäre uel-
steht als umfangreichster und als ‚würdige lenlage mahnt ZuUur Vorsicht, und
MemorI1a’‘ seinen Lehrer Theodor kommt Boshof 1n AuseinandersetzungSchleiffer en Beitrag des Jubilars selbst mıiıt der Forschung bei der Analyse des
über „Bonifatius, die Karolinger un: ‚die Theotmarschreibens dem Ergebnis,Franken  4M (3—-49) Quellengesättigt un dieses sEe1 1ne „Tendenzschrift“, die „die
die bisherige Forschung ZusammeniTas- Rolle Passaus254  Literarische Berichte und Anzeigen  zu erklären versucht. Deswegen erscheint  und die Tatsache, dass Exzerpte der  es erstaunlich, dass de Vogüe€ - nachdem  Schriftauslegungen  Gregors  angelegt  er die Authentizität von In I Regum inclusi-  wurden: So hat nicht nur der päpstliche  ve des umstrittenen Regula Benedicti-Zitats  Mitarbeiter Paterius (6./7. Jh.) aus den  bisher energisch gegen jeglichen Einwand  exegetischen Schriften Gregors eine eige-  und Zweifel als gregorianisch verteidigt  ne Testimoniensammlung erstellt, son-  hat — jetzt ohne Einschränkung den gan-  dern auch Taio von Zaragoza (+ 683) reiste  zen Text einem mittelalterlichen Mönch  zwischen 646 und 649 eigens nach Rom,  zuweist, der nach mehr als einem halben  um in Spanien unbekannte Gregorschrif-  Jahrtausend die exegetischen Werke Gre-  ten für seine Heimat abzuschreiben und  gors so täuschend imitiert haben soll. Der  der irische Gelehrte Lathcen (gälisch:  Rezensent gibt wie schon bei der Diskus-  Laidcenn mac Bäith Bandaig + 661) erarbei-  sion um die Echtheit der Dialoge (ThPh 65  tete einen Auszug aus den Moralia. Aus  [1990] 566-578) zu bedenken, ob es sich  vergleichbaren Materialien könnte Petrus  nicht eher um eine vermittelte Tradition  von Cava den Königskommentar erarbei-  handeln könnte, bei der genuin gregoria-  tet haben. De Vogüe€ hat mit der neuen Zu-  nisches Material durch Petrus von Cava  schreibung des Kommentars In I Regum  bearbeitet worden ist. Dass solches Mate-  eine interessante Diskussion angestossen.  rial vorhanden war, belegt zum einen das  Die mit Spannung erwarteten nächsten  grosse Interesse späterer Generationen an  Bände werden die aufgeworfenen Fragen  den bibeltheologischen Werken Gregors  einer Lösung näher bringen.  Freiburg i.Br.  Stephan Ch. Kessler SJ  Mittelalter  Mönchtum — Kirche — Herrschaft 750-1000.  seit seiner Bischofsweihe am 30. Novem-  Hrg. Dieter R. Bauer, Rudolf Hiestand, Bri-  ber 722 durch Papst Gregor II. im Span-  gitte Kasten, Sönke Lorenz in Zusammen-  nungsfeld von Rom und dem aufstreben-  arbeit mit dem Institut für Geschicht-  den Frankenreich. Der Papst zielte auf die  liche Landeskunde und Historische  Errichtung einer Kirchenprovinz mit Bo-  Hilfswissenschaften der Universität Tü-  nifatius an der Spitze, und dieser war  bingen, Sigmaringen (Jan Thorbecke)  durchaus gewillt, die Funktion des Metro-  1998, VII, 359 S., geb., ISBN 3-7995-  politen zu übernehmen (5), blieb aber in  7140-X.  seinen Aktivitäten auf das Einverständnis  der Frankenherrscher angewiesen. Dies  Im September 1993 hat die Akademie  alles berücksichtigend, skizziert Semmler  der Diözese Rottenburg-Stuttgart in Ver-  nicht nur den Weg des Bonifatius, son-  bindung mit dem Institut für Geschichtli-  dern auch den des Frankenreiches in der  che Landeskunde und Historische Hilfs-  ersten Hälfte des 8. Jahrhunderts.  wissenschaften der Universität Tübingen  Egon Boshofs Aufsatz „Das ostfränkische  ein Symposion veranstaltet, um damit Jo-  Reich und die Slawenmission im 9. Jahr-  sef Semmler, dem renommierten Kenner  hundert: die Rolle Passaus“ (51—-76) fragt,  der frühmittelalterlichen Kirchen-, Klo-  ob die Passauer Kirche tatsächlich ein  ster- und Institutionengeschichte, zu sei-  Zentrum der Slawenmission gewesen sei  nem 65. Geburtstag zu gratulieren. Recht-  und ob man von dem Bild „einer geradezu  zeitig zu seinem 70. Geburtstag im Jahre  systematischen, nach Zuständigkeitsbe-  1998 sind die Beiträge nun in einem statt-  reichen gegliederten Missionsoffensive  lichen Band vorgelegt worden, dessen  der bayerischen Kirchen und des Patriar-  Redaktionsschluß allerdings schon 1994  chates gegen die slawischen Nachbarn“  war. Am Beginn der fünfzehn Aufsätze  ausgehen dürfe (51f.). Die prekäre Quel-  steht alsumfangreichster und als ‚würdige  lenlage mahnt zur Vorsicht, und so  Memoria‘ an seinen Lehrer Theodor  kommt Boshof in Auseinandersetzung  Schieffer ein Beitrag des Jubilars selbst  mit der Forschung bei der Analyse des  über „Bonifatius, die Karolinger und ‚die  Theotmarschreibens zu dem Ergebnis,  Franken‘“ (3-49). Quellengesättigt und  dieses sei eine „Tendenzschrift“, die „die  die bisherige Forschung zusammenfas-  Rolle Passaus ... in einer Weise überstei-  send, beschreibt Semmler die Reform-  gerte, die den historischen Tatsachen Ge-  und Missionstätigkeit des Angelsachsen  walt antat“ (74). Bei diesem oft diskutier-  ZKG 111. Band 2000/2In einer Weise übersteli-
send, beschreibt emmler die Refiorm- erte, die den historischen Tatsachen Ge-
un Missionstätigkeit des Angelsachsen walt antat  H (  S Be1l diesem oft diskutier-
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